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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ) - Statusbericht 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Das Projekt BIWAQ (Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier) startete in Gladbeck am 1. Ok-

tober 2015 und endet am 30. September 2018. 

 

Es legt als Partnerprogramm des Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ den 

Schwerpunkt auf benachteiligte Stadt- und Ortsteile. So verknüpft BIWAQ quartiers-

bezogen lokale Bildungs-, Wirtschafts- und Arbeitsmarktprojekte.  

 

Insgesamt fließen aus dem Programm rd. 800.000 € Fördermittel (EU, Bund) nach Gladbeck. 

 

Durch die Verknüpfung von arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen, Unterstützung der Wirt-

schaftsunternehmen und städtebaulicher Investitionen sollen ganzheitliche, wirksame In-

strumente für die Bedürfnisse im Stadtteil wachsen. Enge Kooperationen vor Ort sollen auch 

langfristig wirken und positive Effekte im Stadtteil erzeugen von denen wiederum viele Ak-

teure nachhaltig profitieren. 

 

BIWAQ besteht in Gladbeck aus den zwei Teilprojekten: 

- Startklar und 

- Stärkung der lokalen Ökonomie  

in den Stadtteilen Stadtmitte, Butendorf und Brauck. 
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BIWAQ verfolgt einen ganzheitlichen Förder- und Entwicklungsansatz. Dies setzt auch in-

nerhalb der Verwaltung eine enge Vernetzung und Zusammenarbeit voraus. Beteiligt sind 

folgende Aufgabenbereiche bzw. Ämter: Jobcenter, Referat Wirtschaftsförderung und Kom-

munikation, Amt für Soziales und Wohnen, Amt für Jugend und Familie. 

 

In der Sitzung wird vom Jobcenter und von der rebeg, Herr Dr. Wittebur, ergänzend münd-

lich berichtet. 

 

Dieses richtet sich an langzeitarbeitslose Menschen mit dem Ziel einer nachhaltigen Integra-

tion in Arbeit und Ausbildung. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk auf Al-

leinerziehenden mit und ohne Migrationshintergrund.  

 

Der Projektschwerpunkt liegt in der Einbindung der Familien. Es soll nicht nur die Beschäfti-

gungsfähigkeit, sondern die gesamte soziale Situation verbessert und stabilisiert werden. 

 

Angestrebt wird, dass von insgesamt 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mindestens 36 

erfolgreich in den Arbeitsmarkt einmünden. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Senioren und Gesundheit nehmen den  Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 

 

 

- Rainer Weichelt - 

Erster Beigeordneter 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


